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Die altbekannte Schraubmaschine hat sich 
gewandelt. Für handhabung, antrieb und 
Steuerung werden neue Technologien ein-
gesetzt, immer mehr Maschinen arbeiten 
emissionsfrei. Ihre starke Leistung ent-
wickeln sie dank elektromotor lärm- und 
vibrationsarm, schonen Bediener und Um-
gebung. Die neuen Maschinen sind ergono-
mischer, arbeiten automatisiert und wirt-
schaftlich. Mit ihnen ist es möglich, jede 
einzelne Verschraubung im Detail zu doku-
mentieren. Zusammen führt das zu einer 
neuen Dimension des Schraubens am gleis. 

Schraubmaschinen unter dem Zeichen E³
Seit mehr als zehn Jahren setzt Robel bei hand-
geführten Maschinen vermehrt auf batterie-
elektrische Antriebe. Diverse Baureihen sind 
inzwischen am Markt etabliert, inklusive einer 
durchgängigen Kompatibilität der Akku-Ver-
sionen. Seit 2021 tragen diese Maschinen die 
zunächst vom Unternehmen Plasser & Theurer 
im Bahnbau eingeführte Bezeichnung E3 (Eco-
nomic – Ecologic – Ergonomic) für wirtschaft-

liche, umweltverträgliche und ergonomische 
Lösungen für die Arbeit am Gleis. 

Vollelektrisches,  
intuitives Präzisionsschrauben
Die auf der iaf  2022 präsentierte, vollelek-
trische Präzisionsschraubmaschine 30.76  E³ 
(Abb.  1) erreicht eine hohe Arbeitseffizienz: 
Der Akku mit 2300  Wh Kapazität ermöglicht 
bis zu 4000 Verschraubungen. Das entspricht 
rund 1200 m Schienenstrang und deckt somit 
mehr als den Umfang einer üblichen Arbeits-
schicht. Beim Einsatz von vier Maschinen zu-
gleich am Gleis sind 2,4 km Strecke verspannt, 
ganz ohne Nachladebedarf. Auch nach 
1000 Schraubvorgängen fällt die Leistungsfä-
higkeit des Akkus nicht erkennbar ab. Zudem 
kann der Akku bei noch höherer Leistungs-
anforderung oder längerer Einsatzzeit auch 
schnell und einfach gewechselt werden. Wird 
die Schraubmaschine nicht aktiv ausgestellt, 
schaltet sie sich nach vier Stunden selbsttätig 
ab. Den wartungsfreien, bürstenlosen Gleich-
strommotor mit 7,5 kW Leistung wie auch den 
Controller liefert das Robel Partnerunterneh-
men Vogel & Plötscher.
Bei Inbetriebnahme startet ein bewusst vor-
gesehener, zweifacher Knopfdruck die digi-

talen Komponenten. Diese vereinfachen die 
Bedienung und präzisieren den Arbeitseinsatz. 
Bedienelemente und Display sind trotz der 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten so übersicht-
lich gestaltet, dass auch angelerntes Personal 
vorgabegerechte Resultate erzielt. Zur Bedie-
nung der Maschine erforderlich sind letztlich 
nur zwei Finger. Die Steuerung ist intuitiv 
bedienbar, das klare Display unterstützt die 
Arbeitsabläufe. Im Sinne universeller Einsetz-
barkeit stehen mehrere Sprachen zur Auswahl.
Die vollelektrische Präzisionsschraubmaschi-
ne ist selbstlernend. Sie orientiert ihr Anzugs-
moment an den vorherigen Verschraubungen 
und reguliert die Leistung über Drehzahl und 
Moment. Über den Kraftverlauf erkennt die 
Maschine defekte Schrauben, gebrochene 
Federbügel und beschädigte Gewinde. Der 
Bediener kann bei Bedarf völlig festsitzende 
Muttern und Schrauben ohne jeden Zusatz-
aufwand gezielt abreißen. Dies geschieht 
denkbar einfach: Auf Tastendruck spricht die 
Maschine an, entweder die Schraube (oder 
die Gewindemutter) löst sich wie vorgesehen 
oder sie wird – gleich im ersten Versuch – ab-
gerissen. Der hohe Kraftaufwand (Abb.  2) ist 
der Maschine dabei weder anzumerken noch 
ist er zu hören. 

Schrauben mit System: automatisiert, 
wirtschaftlich und bedienerfreundlich

abb. 1: Vollelektrische Präzisionsschraubmaschine 30.76 E³  Quelle aller Abb.: Robel Bahnbaumaschinen GmbH

Technologische Weiterentwicklungen des Schraubens, einer Kernaufgabe  
bei Bau und Instandhaltung am Gleis 

ThoMaS höLZLwIMMer

The well-known power wrench has chan-
ged. New technologies are used for hand-
ling, drive and control; more and more 
machines are zero-emission. Due to their 
electric motor, they develop their high 
power with little noise and vibrations 
and thus protect the operator and en-
vironment. The new machines are more 
ergonomic, automated and economically 
efficient. They make it possible to docu-
ment every single screw connection in 
detail. Taken together, this leads to a new 
dimension of wrenching on the track.

Power wrenches with the E3 symbol 
For more than ten years, Robel has been in-
creasingly looking to battery-electric drives 
for hand-guided machines. Various types 
are now established in the market, including 
compatibility across all battery versions. Sin-
ce 2021, these machines have been desig-
nated E3 (Economic - Ecologic - Ergonomic), 
which was initially introduced to railway 
construction by Plasser & Theurer and which 

stands for economically efficient, environ-
mentally friendly and ergonomic solutions 
for working on track.

Fully electric, intuitive precision wren-
ching
The fully electric precision wrench 30.76 E3 
(Fig. 1) presented at iaf 2022 achieves a high 
level of work efficiency: the battery with 
a capacity of 2300 Wh enables up to 4000 
wrenching operations. This equates to ab-
out 1200 m of rail and thus covers more than 
the scope of a normal work shift. If four ma-
chines are used simultaneously on the track, 
this means 2.4 km of track are tensioned, 
without the need for any recharging. Even 
after 1000 wrenching cycles, the efficiency 
of the battery does not reduce noticeably. 
Furthermore, the battery can be replaced 
quickly and easily if a higher performance or 
longer operating periods are required. If the 
wrench is not switched off manually, it will 
shut down automatically after four hours. 
The maintenance-free brushless DC motor 
with an output of 7.5 kW as well as the con-
troller are supplied by Robel’s partner com-
pany Vogel & Plötscher.

On start-up, two presses of the button, 
which are required on purpose, start the di-
gital components. These simplify operation 
and make the operation more precise. De-
spite the diverse uses, operating elements 
and display are clearly designed so that 
even semi-skilled staff achieve the specified 
results. In the end, only two fingers are re-
quired to operate the machine. The control 
is intuitive; the clear display supports the 
work steps. Several languages are available 
to support universal usability. The fully elec-
tric precision wrench is self-learning. It bases 
the tightening torque on previous wren-
ching operations and controls the output 
via speed and torque. The machine detects 
defective bolts, broken spring clips and da-
maged threads via the load curve. If requi-
red, the operator can shear off seized nuts 
and bolts without any additional effort. This 
is done very simply: The machine responds 
at the press of the button and either loosens 
the bolt (or nut) as intended or shears it off - 
at the first attempt. The high force required 
(Fig. 2) by the machine is neither noticed nor 
heard.

Fig. 1: Fully electric precision wrench 30.76 E3   Source for all figures: Robel Bahnbaumaschinen GmbH

Technological development of wrenching, a core task during construction and  
maintenance of the track

Systematic wrenching: automated,  
economic and user friendly
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Die Ergonomie beginnt schon vor der ei-
gentlichen Arbeit: Die sorgfältig ausbalan-
cierte Maschine – Masse rund 80 kg, plus ein 
bis zwei aufsetzbare Akkus zu je 16  kg – ist 
leichter als eine vergleichbare Maschine mit 
Verbrennungsmotor. Von vier Mann ist sie an 
den einklappbaren Handgriffen schnell ins 
Gleis gesetzt, für die Kranverladung ist ein 
Anschlag- / Hebepunkt vorhanden. Die Hand-
griffe für den Bediener sind in der Höhe indi-
viduell einstellbar. In Transportstellung lässt 
sich die Maschine mit zusammengeschobe-
nem Rahmen auf der Fläche einer Europalette 
verladen (Abb.  3). In Arbeitsstellung wird der 
vordere Maschinenteil stufenweise ausgefah-
ren, die Gewichtsverlagerung entlastet den 
Bediener spürbar. Querfahrwerk oder Ausle-
ger sind für alle Spurweiten verfügbar. Über 
das Querfahrwerk kann die Schraubmaschine 
vom Bediener ohne zusätzliche Hilfe zum an-
deren Schienenstrang verschoben werden. 
Die Maschine ist auf Knopfdruck arbeitsbereit, 
zwei LED leuchten dann den Arbeitsbereich 
großflächig, hell und blendfrei aus. 

GPS-dokumentiertes Schraubergebnis
Weitgehend ebenso ausgestattet und zu be-
dienen wie das vorhergehend beschriebene 
Modell 30.76 E³ ist die hydraulische Präzisions-
schraubmaschine 30.73  PSM, wahlweise mit 
Elektro- oder Benzinmotor. Beide Baumuster 
bieten eine konstant hohe Schraubgenauig-
keit, d. h. ein konstant präzises Anzugsmoment. 
Die Art des Oberbaus ist am Display per Tasten-
druck auszuwählen, ebenso die Schraubrei-
henfolge (Wechselrhythmus feld- / spurseitig, 
linke / rechte Schiene). All dies wird im Dis-
play angezeigt, der Bediener folgt der Grafik 
(Abb.  4). Optional lassen sich die Messdaten 

zusammen mit der GPS-Position der jeweiligen 
Verschraubung dokumentieren. Dafür vorgese-
hene Maschinen tragen einen GPS-Empfänger. 
Die allgemein zugänglichen und genutzten 
GPS-Ortungsdaten sind so genau, dass die Po-
sition jeder Schwelle und somit in Kombination 
mit der Schraubreihenfolge auch jede einzelne 
Verschraubung eindeutig identifizierbar ist. 
Übersprungene, leer drehende, anderweitig 
fehlerhafte oder versagende Schrauben wer-
den im Protokoll vermerkt. Integrierte Senso-
ren zeigen zudem etwaige Störungen an.

abb. 2: Im Vergleich: Verlauf des von der Maschine aufgebrachten Moments beim Lösen einer Verschraubung und beim Abreißen einer Schraube 
im Oberbau K (Drehmoment über der Zeit)

Dokumentation, Richtlinie 824.5050 
und Nachvollziehbarkeit
Die Digitalisierung der Schraubmaschine ist 
kein Selbstzweck, sie hat einen übergeordne-
ten Hintergrund: Heute ist es bei vielen Arbei-
ten am Gleis unerlässlich, Durchführung und 
Ergebnis detailliert zu dokumentieren. So ist 
jede Verschraubung genau nachvollziehbar, 
nachweisbare Leistung schützt vor Regressan-
sprüchen. Entsprechende Aufzeichnungen lie-
fern ggf. den Nachweis, dass keine fehlerhafte 
oder zu feste Verschraubung für Schwellen-

abb. 3: In Transportstellung passt die Maschine auf eine Europalette.

Fig. 2: Comparison: Curve of the torque applied by the machine when loosening a screw connection and when shearing off a screw in a K-type track (torque 
over time).

The ergonomics start even before the actual 
work. The carefully balanced machine with a 
weight of about 80 kg plus one or two deta-
chable batteries of 16 kg each is lighter than 
a comparable machine with a combustion 
engine. Four operators can quickly set it on 
the track using the folding handles; an an-
chor point/lifting point is available for crane 
loading. The operator handles can be indi-
vidually height-adjusted. In transport posi-
tion, with the frame pushed together, the 
machine can be loaded onto a Euro pallet 
(Fig. 3). In working position, the front part of 
the machine can be extended in stages, and 
the weight transfer relieves the operator no-
ticeably. Transverse bogies and outriggers 
are available for all track gauges. Using the 
transverse bogie, the wrench can be moved 
to the other rail by the operator without an 
aid. The machine is ready for operation at 
the press of a button. Two LEDs illuminate a 
large work area brightly and without glare.

GPS documented wrenching result
The hydraulic precision wrench 30.73 PSM, 
optionally with electric motor or petrol en-
gine, is equipped and can be operated lar-
gely in the same way as the 30.76 E3 model 
described above. Both types provide con-
sistently high wrenching precision, i.e. a con-
sistently precise tightening torque. The type 
of track can be selected on the display as 
can the wrenching sequence (alternating in-
side / outside of rail, left / right rail). This is all 
shown on the display; the operator follows 
the graphic (Fig. 4). As an option, the mea-
surement data together with the GPS posi-
tion of the respective screw connection can 
be documented. The machines intended for 
this have a GPS receiver. The generally acces-

sible GPS location data used is so accurate 
that the position of each sleeper and thus, in 
combination with the wrenching sequence, 
each individual screw connection can be cle-
arly identified. Skipped, spinning or otherwi-
se defective or failing bolts are recorded in 
the report. In addition, integrated sensors 
show faults, if any.

Documentation, Guideline 824.5050 and 
traceability
Digitisation of the wrench is not an end in 
itself; there is a more important background: 
Nowadays, it is essential for many types of 

work on a track that the tasks and results 
are documented in detail. In this way, every 
screw connection is completely traceable; 
verifiable performance protects against fu-
ture claims. Appropriate records provide 
proof, if required, that it is not a faulty or too 
tightly bolted connection that is responsible 
for sleeper damage or sleeper failure.

Fig. 3: In transport position, the machine fits onto a Euro pallet.

Shear off Unscrew

Torque curve
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schäden oder Schwellenversagen verantwort-
lich ist. 
Im Rahmen ihrer „Qualitätsoffensive Beton-
schwellen“ gab die Deutsche Bahn  AG (DB) 
bereits im Jahr  2017 gezielte Empfehlungen 
für den Schraubvorgang. In jenem Jahr wa-
ren 78 % der rund 100 Mio. Schwellen im DB-
Netz aus Spannbeton. Neben der Qualitätssi-
cherung bei der Schwellenproduktion liegt 
besonderes Augenmerk auf Handling und 
Arbeit bei Einbau und Instandhaltung. Nicht 
hinreichende Überwachung des aufgebrach-
ten Maximal-Drehmoments beim Verspannen 
der Schienenbefestigung kann demnach eine 
Fehlerquelle für Schwellenrisse darstellen [1]. 
Die fortlaufende Überprüfung und Dokumen-
tation der eingebrachten Drehmomente ist 
nun im Regelwerk der DB-Ril 824.5050 festge-
schrieben [2]. Sie ist ein für den Auftragnehmer 
verbindlicher Vertragsbestandteil. Demnach ist 
das Drehmoment zu Arbeitsbeginn sowie bei 
warmer Maschine mit Probeverschraubungen 
und mit dem Drehmomentschlüssel zu testen. 
Zu dokumentieren ist dies an mindestens 1 % 
der Schwellen (hydraulische Schraubmaschine) 
bzw. an mindestens 5 % der Schwellen (mecha-
nische Schraubmaschine und Maschine ohne 
Aufzeichnung des Verspannmoments). Die Re-
gelkonformität dieser Tests an jeder 20. oder 
100. Schwelle ist als Nachweis schriftlich festzu-
halten. All das bedeutet zusätzlichen Aufwand 
und auch Zeitverlust. Zeitsparende Alternative 
ist nur eine vollständige und vollautomatische 
Dokumentation des Schraubens. 

Kosten- und Zeitersparnis  
durch Digitalisierung
Die Präzisionsschraubmaschinen 30.76 E³ und 
30.73  PSM sind von der verpflichtenden Ein-
prozent-Regel befreit. Ihre Digitalausrüstung 
dokumentiert jeden einzelnen Schraubvor-
gang zuverlässig und selbsttätig im Hinter-
grund. So ist ohne Aufwand beim Schrauben 
eine Vorgabe zum Entfall der Regel erfüllt. 
Zweite Voraussetzung für die Befreiung ist die 
einmal jährlich durchzuführende Kalibrierung. 
Diese kann vom Hersteller oder – nach einer 
Schulung – auch durch Mitarbeiter des Betrei-

abb. 4: Das Display zeigt den gewählten Wechselrhythmus feld- / spurseitig und linke / rechte 
Schiene.

abb. 5: Protokoll der erledigten Schraubarbeiten mit Daten zum Schraubfall sowie mit den betreffenden GPS-Koordinaten (Örtlichkeit und  
Kilometrierung im Kopf des Protokolls)

As part of the “Concrete Sleeper Quality Ini-
tiative”, Deutsche Bahn AG (DB) provided de-
tailed recommendations for the wrenching 
process as early as 2017. At that time, 78 % 
of the approximately 100 million sleepers in 
the DB network were made of pre-stressed 
concrete. In addition to quality assurance 
during sleeper production, particular atten-
tion is paid to handling and work during 
installation and maintenance. Insufficient 
monitoring of the applied maximum torque 
during tensioning of the rail fasteners can be 
a cause of cracks in sleepers [1]. Continuous 
checking and documentation of the applied 
torques has now been specified in DB regu-
lation Ril 824.5050 [2]. It is a binding part of 
the contract for the contractor. In accordan-
ce with it, the torque has to be tested at the 
start of work and for test wrenching ope-
rations with a warm machine and with the 
torque wrench. This has to be documented 
for at least 1 % of sleepers (hydraulic power 
wrench) and for at least 5 % of sleepers (me-
chanical wrench and machine without recor-
ding the tensioning torque). The compliance 
of these tests with the specification has to be 
recorded in writing as proof for every 20th or 
100th sleeper. All this means additional ex-
pense and loss of time. The only time-saving 
alternative is a complete and fully automatic 
documentation of the wrenching process.

Cost and time savings due to digitisation
The 30.76 E3 and 30.73 PSM precision wren-
ches are exempted from the binding one-
percent rule. The digital equipment records 
every individual wrenching operation relia-
bly and automatically in the background. 
Thus, one of the specifications for exemption 
from the rule is met during wrenching wit-
hout any additional effort. A second conditi-
on for the exemption is an annual calibration. 
This may be carried out by the manufacturer 
or - after training - by a member of the ope-
rating company’s staff.

Fig. 4: The display shows the wrenching sequence inside / outside of rail, left / right rail.

Fig. 5: The record of the wrenching operations carried out with data on the wrenching mode and the relevant GPS coordinates (location and kilometre 
marking in the header of the record)
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bers durchgeführt werden. Die Maschine muss 
hierfür nicht in die Werkstatt gebracht werden, 
denn sie ist in wenigen Minuten auch auf der 
Strecke kalibriert. So wird der Stillstand auf ein 
Minimum reduziert. Ebenso entfallen sämtli-

che Logistikkosten. Der Effizienzgewinn liegt 
auf der Hand. 
Die Präzisionsschraubmaschinen setzen in ei-
nem patentierten Verfahren auf direkte, elek-
tronische Messung des Anzugsmomentes 

über das Reaktionsmoment der Drehmoment-
stütze an der Maschine. Das Arbeitsergebnis 
ist lückenlos dokumentiert, indem jeder ein-
zelne Schraubvorgang mit seinen charakte-
ristischen Daten aufgezeichnet wird. Neben 
dem Schraubrhythmus erfasst die Maschine 
nach entsprechender Start-Eingabe auch 
Kilome trierung und Schraubfall („Code“) sowie 
– wenn vorgesehen – die GPS-Koordinaten 
(Abb. 5). 
Die Struktur des Protokolls wurde gemein-
sam mit der DB erarbeitet. Es enthält eine 
Verschlüsselungszeile, die mögliche Manipu-
lationen und Unstimmigkeiten ausschließt. 
Das Protokoll wird als csv-Datei auf einem 
USB-Stick gespeichert. Dieser ist wetterge-
schützt unter einer wasserdichten Schraub-
kappe eingesteckt. Er muss nicht nach jeder 
Arbeitsschicht ausgelesen werden. Für externe 
Speicherung, Archivierung und Auswertung 
sind die Daten leicht übertragbar. Die auf dem 
USB-Stick gespeicherten Daten sind dann mit 
üblichen Programmen – Textverarbeitung, Ta-
bellenkalkulation – nutzbar und können auch 
als Arbeitsnachweis verwendet werden. 

E³-Upgrades für  
bewährte Schraubmaschinen
Die elektrische Schlagschraubmaschine  30.20 
war eine der ersten Akku-Maschinen von Ro-

abb. 6: Schraubmaschine 30.20 E³ knickbar

abb. 7: Das neu entwickelte Querfahrwerk der 30.82 HKS mit Anbindung an den Totmanngriff 

Fig. 6: Power wrench 30.20 E3 can be adjusted for horizontal or vertical work

It is not necessary to take the machine to a 
workshop for this, as it can be calibrated in 
a few minutes on the track. This reduces any 
downtime to a minimum. On top of this it 
does away with any logistics costs. The gain 

in efficiency is clear.
The precision power wrenches use a paten-
ted procedure for the direct electronic mea-
surement of the tightening torque
via the reaction moment of the torque sup-

port on the machine.  The work result is fully 
documented as every individual wrenching 
operation with its characteristic data is recor-
ded. In addition to the wrenching frequency, 
the machine also records kilometre marking 
(after a relevant starting input) and wren-
ching mode (“code”) as well as - if required 
- the GPS coordinates (Fig. 5).
The structure of the record was developed 
jointly with DB. It contains an encryption line 
which rules out any possible manipulation 
and inconsistencies. The record is stored as a 
csv file on a USB stick. This is inserted under-
neath a water-tight screwed cap so that it is 
protected from adverse weather conditions. 
It does not have to be read out after each 
work shift. The data can be transferred easily 
for external storage, archiving and evaluati-
on. The data stored on the USB stick can then 
be used in common programs such as word 
processing or spreadsheets and can also be 
used as proof of work.

E3 upgrades for proven power wrenches
The electric impact wrench 30.20 was one of 
the first battery powered machines of Robel 
and in railway construction in general.

Fig. 7: The newly developed transverse bogie of the 30.82 HKS with connection to the dead man‘s handle.
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die jener der Präzisionsschraubmaschinen 
gleicht und entsprechend einfach zu bedie-
nen ist. Diese Steuerung kann bei vorhande-
nen Maschinen nachgerüstet werden. Die 
Maschine 30.82 HKS wiederum ist nicht nur 
mittels Umbausatz (siehe unten bzw. Abb. 8) 
binnen etwa einer halben Stunde auf batte-
rieelektrischen Antrieb mit Gleichstrommo-
tor umgerüstet, sondern ist auch ab Werk 
mit diesem Antrieb verfügbar. 

abb. 8: Der Umrüstsatz für den Umbau einer Maschine mit Verbrennermotor ermöglicht  
batterieelektrisches Arbeiten ohne Maschinenneukauf.

Vorteile elektrischer  
Gleisbaumaschinen
Elektrisch angetriebene Maschinen 
sind sehr leise und emissionsfrei 
im Betrieb. Das empfiehlt sie be-
sonders für Einsätze bei Nacht, im 
urbanen Umfeld und in Tunnelanla-
gen. Sie arbeiten nahezu vibrations-
frei, was den Bediener spürbar von 
Hand-Arm-Vibrationen entlastet. 
E-Maschinen sind wartungsfrei, es 
können keine flüssigen Betriebsmit-
tel auslaufen, und es entfallen auch 
alle mit deren Handhabung und 
Lagerung verbundenen Tätigkeiten, 
was Zeit- und Kostenaufwand deut-
lich reduziert. 
Die Vorteile der elektrischen Be-
triebsweise reichen jedoch noch 
weiter: Bei einem Nachteinsatz der 
Präzisionsschraubmaschine 30.76 E³ 
im innerörtlichen Bahnhof Frei-
lassing beispielsweise musste für 
einen Zwischenlagenwechsel im Vor-
feld keine behördliche Genehmigung 
eingeholt werden – die „Lärmbeläs-
tigung“ war zu gering. 

 i

erkennbar an höhenverstellbaren Griffen. 
Zur Verminderung des Platzbedarfes beim 
Transport sind diese nun einklappbar. Eine 
Verbesserung stellt auch die gut geschütz-
te, helle LED-Ausleuchtung des gesamten 
Arbeitsbereichs dar. Neu ist ferner eine 
Totmannbremse am Querfahrwerk, in eini-
gen Ländern bereits Vorschrift. Dieses neue 
Querfahrwerk (Abb. 7) und seine Anbindung 
des Totmanngriffes (links im Bild) sind so 
konzipiert, dass sie mit allen Schraubmaschi-
nen eingesetzt werden können. 
Die Version 30.82  RKS erhielt im Zuge der 
Überarbeitung eine erweiterte Steuerung, 

bel wie auch im Bahnbau insgesamt. Heute, 
als 30.20  E³, ist sie horizontal knickbar, da-
mit auch ergonomisch an horizontalen Ver-
schraubungen einsetzbar (Abb. 6), und kann 
mit Akkus in drei Leistungsstufen bestückt 
werden. 
Neben den neuen elektrischen Baumustern 
ist weiterhin eine große Anzahl von Verbren-
ner-Modellen im Einsatz am Gleis. Weit ver-
breitet sind die Maschinentypen 30.82  RKS 
(seit 2008) und 30.82 HKS (seit 2017). Beide 
Maschinen haben mit rund 92 kg in etwa die-
selbe Masse. Aktuell wurde die Type  30.82 
für noch mehr Ergonomie überarbeitet, 

Today, the 30.20 E3 model can adjusted hori-
zontally so that it can be used ergonomically 
for horizontal wrenching operations as well 
(Fig. 6). It can also be fitted with batteries of 
three power levels.
In addition to the new electrical models, a 
large number of models with combustion 
engine continue to be used on the track. Ma-
chine types 30.82 RKS (since 2008) and 30.82 
HKS (since 2017) are widely used. At about 
92 kg, both machines have approximately 
the same weight. Type 30.82 has been up-
dated to be more ergonomic, which can be 
seen from the height-adjustable handles. 

These can now be folded to reduce the space 
required during transport. Another improve-
ment is the well protected, bright LED illumi-
nation of the complete work area. The dead 
man‘s brake on the traverse bogie is new but 
already a legal requirement in some count-
ries. This new traverse bogie (Fig. 7) and its 
connection to the dead man‘s handle (on 
the left in the picture) are designed in such a 
way that they can be used with all wrenches. 
During an update, the 30.82 RKS version was 
given an extended controller which is similar 
to that of the precision wrench and therefore 
easy to use. This controller can be retrofitted 

to existing machines. The 30.82 HKS power 
wrench on the other hand can not only be 
converted to battery-electric drive with DC 
motor with the conversion kit (see below or 
Fig. 8) within about half an hour but is also 
available with this drive fitted in the factory.

Benefits of electric track  
maintenance machines
In operation, electrically powered ma-
chines are very quiet and zero-emis-
sion. This makes them particularly 
suitable for use during the night, in 
urban environments and in tunnels. 
They are almost free from vibrations 
which noticeably relieves the opera-
tor from hand-arm vibrations. Elect-
ric machines are maintenance-free. 
There are no leaks of liquids, and the-
re are no longer any activities related 
to their handling and storage which 
reduces time and costs.
However, the benefits of electrical 
operation go even further: It was, 
for example, not necessary to obtain 
an official permit for a night-time de-
ployment of the 30.76 E3 precision 
wrench at the in-town station of Frei-
lassing as the “noise pollution” was 
too low.Fig. 8: The conversion kit for converting a machine with combustion engine enables battery-electric 

working without purchasing a new machine.
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Akku-Umrüstsatz:  
Verbrenner- wird zu Elektromaschine
Schraubmaschinen für den Gleisbau sind ein 
langlebiges Wirtschaftsgut. Ein Großteil aller in 
den zurückliegenden Jahrzehnten verkauften 
Exemplare arbeitet noch. Nun ermöglicht ein 
eigens für diese Verbrennermaschinen entwi-
ckelter Umrüstsatz batterieelektrisches Arbei-
ten ohne Neukauf einer kompletten Maschine. 
Dank definierter Schnittstellen ist es möglich, 
den Benzin- oder Dieselmotor durch einen 
elektrischen Antrieb zu ersetzen (Abb.  8). 
Dieser ist binnen kurzer Zeit an die Maschine 
montiert. Er nutzt dafür exakt dieselben Befes-
tigungspunkte wie der bisherige Antriebssatz 
und arbeitet mit der vorhandenen Kupplung. 
Dieser Tausch ist in Hinblick auf Umwelt- und 
Ressourcenschonung sehr nachhaltig und 
nutzt vorhandene Werte weiter, während zu-
gleich die Ergonomie verbessert wird. Zwar 
hat der E-Antrieb eine etwas andere Charak-
teristik, doch wird dies unter anderem wegen 
des sanfteren Motoranlaufs und der mühelo-
sen Kraftentfaltung als angenehm empfun-
den. Nebenbei arbeiten elektrische Antriebe 

natürlich auch im Umrüst-Fall deutlich ener-
gieeffizienter als jeder Verbrenner. 
Umrüstbar ist auch die kombinierte Bohr- 
und Schraubmaschine 30.83. Sie wird bei der 
Sanierung von Holz- und Betonschwellen 
sowie Wellendübeln eingesetzt. Dank einer 
Parallelogrammführung steht das Werkzeug 
immer senkrecht (Abb.  9). Außerdem kann 
sie wie auch die Maschinen des Baumus-
ters  30.82 für horizontale Schraubaufgaben 
eingesetzt werden, etwa an Laschenver-
bindungen. Es stehen jeweils spezielle, aus-
tauschbare Werkzeugsätze zur Verfügung, 
die mit wenigen Handgriffen eingesetzt sind. 
Auch diese Maschine kann sowohl mit Ben-
zin als auch am Stromnetz oder, wie oben 
beschrieben, batterieelektrisch angetrieben 
werden. 
Für das Schrauben – wie für immer mehr Auf-
gaben am Gleis – gilt: Mit der Optimierung 
in allen Bereichen der handgeführten Ma-
schinen im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit, 
Umweltverträglichkeit und Ergonomie wird 
der batterieelektrische Antrieb auf der Gleis-
baustelle zum Normalfall. 
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abb. 9: Durch eine Parallelogrammführung steht das Werkzeug der kombinierten Bohr- und Schraubmaschine 30.83 immer senkrecht.

Battery conversion kit:
From combustion engine to electric machine
Power wrenches for track construction are 
a long-lived asset. A large number of ma-
chines sold over the last few decades are 
still in use. Now, a conversion kit specially 
developed for these machines with inter-
nal combustion engine makes it possible to 
work with battery power without having to 
acquire a completely new machine. Thanks 
to standardised interfaces, it is possible to 
replace the petrol or diesel engine with an 
electric drive (Fig. 8). This is quickly fitted to 
the machine. It uses exactly the same attach-
ment points as the existing drive and works 
with the existing coupling. This replacement 
is highly sustainable with regard to environ-
ment and resources and continues to use 
existing assets while improving the ergono-
mics. Although the electric drive has slightly 
different characteristics, this is regarded as 
very acceptable due to the smoother motor 
start and the effortless power development, 
amongst other things. Moreover, electric 
drives are obviously more energy efficient 

than internal combustion engines, even 
when retrofitted.
The 30.83 power wrench and drilling machi-
ne can also be converted. It is used for the re-
novation of wooden and concrete sleepers 
and corrugated dowels. Due to the parallelo-
gram suspension, the tool always stands ver-
tically (Fig. 9). Moreover, like the machines of 
type 30.82, it can also be used for horizontal 
wrenching tasks, for example on fishplates. 
Special interchangeable tool sets are availa-
ble which can be fitted in a few easy steps. 
This machine, too, can be powered with pe-
trol, from the mains or, as described above, 
with batteries.
The following applies to wrenching - as well 
as to an increasing number of tasks on the 
track: The battery-electric drive on the track 
worksite becomes the rule when all areas of 
hand-guided machines are optimised with 
regard to economic efficiency, environmen-
tal sustainability and ergonomics.
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Fig. 9: Due to the parallelogram suspension, the tool of the combined power wrench and drilling machine 30.83 always stands vertically.


